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Kindergartenbedarfsplanung 

Rechtsgrundlagen 

 Rechtsgrundlagen 

 §§ 23 ff. SGB VIII – Kinder und 

Jugendhilfe 

 Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung ab 

dem 1. Lebensjahr (seit 01.08.2013) 

 KiBiz – Kinderbildungsgesetz 

 Regelt Finanzierung, Elternbeteiligung, 

Standards… 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Regelgruppen nach § 19 KiBiz 

 Typ I 
 Gruppentyp für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren 

 Regelgruppenstärke 20 Kinder 

 4-6 Kinder unter 3 Jahre, 14-16 Kinder über 3 Jahre 

 Typ II 
 Gruppentyp im Alter von unter 3 Jahren 

 Regelgruppenstärke 10 Kinder 

 Einziger Gruppentyp für Kinder unter 2 Jahre 

 Typ III 
 Gruppentyp für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 

 Regelgruppenstärke 20-25 Kinder 

 Regelgruppenstärke abhängig von Anzahl der Kinder mit 45 
Wochenstunden Buchungszeit 

 Buchungszeiten in allen Gruppentypen 
 25, 35 oder 45 Wochenstunden 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Planungsgrundsätze 

 Bevölkerung 

 Grundlage: Einwohnermeldeamtsdaten 31.07.2017 

 Auf Ortsteilebene 

 Wanderungsauswirkungen von +2,5% auf 
Einwohnermeldeamtsdaten 

 Anmeldequoten 

 Unter 1-jährige nicht berücksichtigt 
 Hauptsächlich über Kindertagespflege versorgt 

 1-jährige Vorjahreswert + 2 Prozentpunkte 

 2-jährige Vorjahreswert + 2 Prozentpunkte 

 3 bis 6-jährige 100 % 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Wanderungsgewinne KJA 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Grundlagenzahlen 
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Bevölkerungsprognose auf Stand der EMA-Daten 31.07.2017 zzgl. 2,5 % Wanderungsgewinne 



ZWISCHENSTAND DER 

PLANUNG IN DEN KOMMUNEN 

Kindergartenbedarfsplanung 2018/19 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Ascheberg - Anmeldequoten 
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Zusätzliche Typ I-Gruppe in KiTa Grashüpfer ab 2018/19. Trotz dieser Angebotsausweitung ergibt sich planerisch ein 

mögliches Defizit bei der Versorgung der Kinder insbesondere für U3 (4 in Ascheberg, 12 in Herbern). Die Versorgung der 

ü3-Kinder in Ascheberg (2) und Herbern (1) dürfte im Rahmen von Überbelegungen unproblematisch sein. Hinsichtlich der 

Versorgung der u3-Kinder, vor allem in Herbern, wird an Lösungen gemeinsam mit der Gemeinde noch gearbeitet. 

Kindergartenbedarfsplanung 

Ascheberg - Bedarfsplan 

9 

Zusammenfassung der Situation 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Billerbeck - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Billerbeck - Bedarfsplan 
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In Billerbeck stehen ausreichend Plätze für über 3-jährige Kinder zur Verfügung. Durch die Einrichtung einer 2-Gruppen-

Übergangslösung (2xTyp II) – in der weiterführenden Schule – können auch ausreichend Plätze für unter 3-jährige Kinder 

geschaffen werden. Die Trägerschaft wird der DRK übernehmen. 

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Havixbeck - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Havixbeck - Bedarfsplan 
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Der Bedarfsüberhang kann teilweise über 2 Übergangsgruppen in Trägerschaft der AWO aufgefangen 

werden. Diese Übergangslösung kann bis zur Inbetriebnahme der voraussichtlich bis 2019/20 neu zu 

schaffenden 4-gruppigen AWO-Einrichtung betrieben werden. Ob der tatsächliche Bedarf allein hierdurch 

aufgefangen werden kann und inwieweit sich die Anmeldezahlen als abschließend belastbar erweisen, 

wird zzt. gemeinsam mit den Trägern, Eltern und der Gemeinde geprüft. Es deutet sich an, dass 

perspektivisch ein weiterer Kita-Ausbau angezeigt ist. 

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Lüdinghausen - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Lüdinghausen - Bedarfsplan 
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Weiterhin starker Zuzug in Lüdinghausen. Durch mögliche, zusätzliche Gruppen in LH (4,5 x II) und Seppenrade (3 x II) 

werden ausreichend Reserven auch für spätere Zuzüge bereitgestellt werden können. In Seppenrade wurde die 

Trägerauswahl für die neue KiTa auf Ende Februar verschoben (DRK Kita gGmbH oder Jugendhilfe Werne). In 

Lüdinghausen sollen je 1,5 Typ II-Gruppen an die KiTa Seestern und Entdeckungsreich angedockt werden. Weitere 1,5 

Gruppen stehen als Reserve bereit. 

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Nordkirchen - Anmeldequoten 

16 



Kindergartenbedarfsplanung 

Nordkirchen - Bedarfsplan 
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In Nordkirchen wird die neue Kinderheilstätten-KiTa (3-gruppig) nicht zum Kindergartenjahr 2018/19 fertig. Als 

Übergangslösung soll die bisherige Kinderheilstätten-KiTa neben den 2 Typ I-Gruppen im Hauptgebäude und 1,5 

Zusatzgruppen in der ehemaligen Mensa noch um eine weitere Gruppe in einem Gebäude in der Nähe erweitert werden. 

Trotzdem ergibt sich ein möglicherweise noch zu versorgender Anmeldeüberhang (Nordkirchen: 5 x u3) und (Südkirchen: 1 

x u3, 7 x ü3). In Südkirchen könnte ggfs. eine weitere halbe Gruppe für die unversorgten ü3-Kinder eingerichtet werden. 

Gespräche mit der Gemeinde zur bedarfsgerechten Versorgung werden aktuell geführt. 

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Nottuln - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Nottuln - Bedarfsplan 
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In Nottuln, Darup und Schapdetten wird durch die bestehenden Einrichtungen und durch den Neubau der Weltentdecker-

KiTa (5-gruppig, davon 2 in Modulen) und Überbelegungen vor allem im Ortsteil Schapdetten, der Bedarf an Plätzen 

gedeckt werden können. In Appelhülsen fehlen trotz starker Überbelegungen insgesamt 26 Plätze (12xu3, 14 x ü3). Es 

deutet sich an, dass die Problematik durch die Installation einer Übergangslösung gelöst werden kann.  Die notwendigen 

Abstimmungsgespräche werden zzt. mit der Gemeinde, dem potentiellen Träger und dem Kreisjugendamt geführt.  

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Olfen - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Olfen - Bedarfsplan 
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Die Versorgung der über 3-jährigen Kinder sollte in Olfen sichergestellt sein. Der sich im Anmeldeverfahren abgebildete 

Bedarf bei den Kindern U3 kann im Wesentlichen durch Überbelegungen in den Kitas aufgefangen werden. Die Stadt Olfen 

hat mit der Pusteblume zudem noch eine Spielgruppe für bis zu 15 Kinder eingerichtet. Es besteht die Erwartung, dass 

damit, der Bedarf an u3-Plätzen gesenkt bzw. abgedeckt werden kann. Inwieweit das ausreichend sein wird, wird zurzeit 

zusammen mit den Einrichtungen und der Stadt Olfen geklärt. 

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Rosendahl - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Rosendahl - Bedarfsplan 
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In Rosendahl stellt sich die Situation in den einzelnen Ortsteilen unterschiedlich dar. Für den Ortsteil Darfeld wird die Kath.  

KiTa St. Nikolaus im Dachgeschoss des Bestandsgebäudes eine weitere Gruppe einrichten. Zudem wird die neue 4-

gruppige DRK-KiTa in Holtwick rechtzeitig zum Beginn des Kindergartenjahres 2018/19 fertiggestellt. In diesen beiden 

Ortsteilen stehen ausreichend Plätze zur Bedarfsdeckung zur Verfügung. Allerdings ergibt sich in Osterwick ein 

Anmeldungsüberhang für unter 3-jährige (9) und über 3-jährige (4). Die Versorgung für diese Kinder kann unter 

Einbeziehung aller Ortsteile sichergestellt werden; allerdings ist dies an die Bereitschaft der Eltern, ihre Kinder eine KiTa in 

einem anderen Ortsteil besuchen zu lassen, geknüpft.  

Zusammenfassung der Situation 



Kindergartenbedarfsplanung 

Senden - Anmeldequoten 
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Kindergartenbedarfsplanung 

Senden - Bedarfsplan 
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In Senden stehen durch die voraussichtlich rechtzeitige Fertigstellung der neuen 4-Gruppen-KiTa „Huxburg“ ausreichend 

Plätze zur Verfügung. Alle Kindergärten in Senden können auf Überbelegungen verzichten. Überbelegungen sollen nur dort 

in den Bedarfsplan aufgenommen werden, wo es aus fördertechnischen Gründen (investiv geförderte u3-Plätze), aufgrund 

von verbleibenden ü3-Kindern oder aufgrund familiärer Gründe (Geschwisterkinder) geboten ist. Voraussichtlich wird die 

neue DRK-KiTa jedoch noch nicht mit 4 sondern wahrscheinlich zunächst mit 2-3 Gruppen in den Betrieb gehen. In den 

Ortsteilen Bösensell und Ottmarsbocholt wird durch leichte Überbelegungen der Bedarf gedeckt werden können. 

Zusammenfassung der Situation 


